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(Srfrîjeint je $ouner§tagë uttb foftet per Semefter g-r. 3. 60, per Qntjr gr. 7. 20

Snfernte 20 ©t§. per einfpaltigc ^etttjcilc, bei größere» Aufträgen^ entfpreeßenben Dïabntt.

freit 18. C0lttal»^r 190«.

Uloiiitiifpnul) o» bet 9iot
'Hchuilivt fid) ber ülbel grofter «celctt.

Uerscbiedenes.

iMieiftcr4titrl tit ©larul.
SDer Siantonaloerbanb glarner=
ifclfer ©eroerbenereine oeraro
ftaltet auf ©übe biefeê Sftonatl
in ©larul einen 9Jteifterturl
für ©eroerbetreibenbe über bie

Sieftrigität all 53etrieb§fraft im ft'leinge--
m erbe, ben ©leftromotor unb feine öebienung, eleï=

trifcfje iïïîeffungen zc. häufige ®emonftrationen an ein=

fcf)lägigen, für bie ißraril beftimmten Apparaten roerben
bal Qntereffe ber Teilnehmer wachhalten unb bal 25er=

fiänbnil für ben Unterrichtlftoff roefentlid) förbern unb
erleichtern.

9Jîit 9tüdfid)t auf bie beoorftehenbe ©inführung elef'=

trifcE)er ©nergie in ©larul unb bie 23orjüge bei @Ieftro=

motorl all Sîraftmafcf)ine ift biefel Vorgehen ber 9JJeifter=

furlfontmiffion fefjr ju begrüßen unb roirb Ijoffentticf)
burdt) recht jafjtreic^e Anmelbungen feitenl ber ©eroerbe=
treibenben gebüßrenb geroürbigt. .fpanbroerflmeifier, be=

nützet biefe ©elegentjeit zur ©rlangnng einel felbftänbigen
Vtrteill in einer zeitgemäßen wichtigen @ad)e.

®auer bei Äurfel: jirfa (Î äeftionen ;i 1 '/» bil 2
©tunben. ®al Äurlgelb beträgt $r. 2. — per 37eit

nehmet. Anmelbungen finb bil Sonntag ben 22. Dît.
Zu richten an §. ©aßmamt, ©emerbetehrer, ©larul.

©ine fripueizenfehe Snttbclaniftellung tu 23crtt. ®er
©emerbeoerein ber ©tabt Sern hat beut Autrage bei
fantonalen ©emerbenerbanbel jugeftimmt, monad) bei
ber Regierung bie ißeranftaltung einer ©djroeiserifchen
Sanbclaulfteüung in 33ern auf ben geitpunt't ber @r=

Öffnung ber ferner Afpenbahn angeregt roerben foil.
©etoerbliche 6d)iebëgcrtd)te ht ©t. ©allen. (Storrefp.)

®ie geroerblichen @d)ieblgerid)te haben nun auch ^i
uni im Danton ©t. ©allen ©ingang gefunbett unb ift
el bie ^auptftabt, bie mit ben beiben attfloßenben ©e=

meinben Tablat unb ©traubenjell einen 2ßal)ö= besro.

©ericlplfreil bilbet, roeldje bie neue Qnftitution juerft
praftifd) erproben roirb. 91m meiften ^ntereffe hat bei
ben ant oorießten ©onntag oorgenommetten SBaßlen olpte
ßroeifel ber ipanbroerf'erftanb, Arbeitgeber unb 9lrbeit=
nehmer, gegeigt ; roeniger Teilnahme zeigte ber .f)anbell=
ftanb, hat el bod) ber taufmännifdje herein nicht ein--

mal für nötig gefunbett, feinen SOtitgliebern ©elegenheit
Zu einer gegenseitigen Aulfpracße unb zur Aufteilung
non Slanbibaten zu geben. Setpere rourben ait einer
^ufammenfitnft ber beteiligten Sßorftänbe bezeichnet, bie
bann oon ben Angehörigen ber ©ruppe ^anbel nolens
volons gewählt roerben mußten — ober auch uid)t.

Sn ber |iauptfad)e beftimmt bal neue ©efeß folgern
bei: bie ßuftänbigfeit ber geroerblichen ©djieblgerichte
erftredt fid) auf ^tuilftreitigfeiten, welche groifchert Qro
habertt oon ©eroerbeu, |)anbell= unb gabrifationlgefchäften
unb ben bei ihnen befc|äftigten männlichen unb weiblichen
Angefteüten, Arbeitern unb Sehlingen aul beut Tienft-

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. N. i!0, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzcile, bei größeren Aufträgen^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den lk. Oktober

Wochkchnich: Bewahrt sich der Adel großer Seelen.

ilmchieclene;.

Meister-Kurs in Glarus.
Der Kantonalverband glarner-
ischer Gewerbevereine veran-
staltet ans Ende dieses Monats
in Glarus einen Meisterkurs
für Gewerbetreibende über die

Elektrizität als Betriebskraft im Kleinge-
werbe, den Elektromotor und seine Bedienung, elek-

trische Messungen zc. Häufige Demonstrationen an ein-
schlägigen, für die Praxis bestimmten Apparaten werden
das Interesse der Teilnehmer wachhalten und das Ver-
ständnis für den Unterrichtsstoff wesentlich fördern und
erleichtern.

Mit Rücksicht auf die bevorstehende Einführung elek-

irischer Energie in Glarus und die Vorzüge des Elektro-
Motors als Kraftmaschine ist dieses Vorgehen der Meister-
kurskommission sehr zu begrüßen und wird hoffentlich
durch recht zahlreiche Anmeldungen seitens der Gewerbe-
treibenden gebührend gewürdigt. Handwerksmeister, be-

nützet diese Gelegenheit zur Erlangung eines selbständigen
Urteils in einer zeitgemäßen wichtigen Sache.

^
Dauer des Kurses: zirka <> Lektionen à l'/z bis 2

Stunden. Das Kursgeld beträgt Fr. 2. — per Teil-
nehmer. Anmeldungen sind bis Sonntag den 22. Okt.
zu richten an H. Gaßmann, Gewerbelehrer, Glarus.

Eine schweizerische Landesansstellung i» Bern. Der
Gewerbeverein der Stadt Bern hat dem Antrage des
kantonalen Gewerbeverbandes zugestimmt, wonach bei
der Regierung die Veranstaltung einer Schweizerischen
Landesausstellung in Bern auf den Zeitpunkt der Er-
ösinung der Berner Alpenbahn angeregt werden soll.

Gewerbliche Schiedsgerichte in St. Gallen. (Korresp.)
Die gewerblichen Schiedsgerichte haben nun auch bei
uns im Kanton St. Gallen Eingang gefunden und ist
es die Hauptstadt, die mit den beiden anstoßenden Ge-
meinden Tablat und Straubenzell einen Wahl- beziv.
Gerichtskreis bildet, welche die neue Institution zuerst
praktisch erproben wird. Am meisten Interesse hat bei
den am vorletzten Sonntag vorgenommenen Wahlen ohne
Zweifel der Handwerkerstand, Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer, gezeigt; iveniger Teilnahme zeigte der Handels-
stand, hat es doch der kaufmännische Verein nicht ein-
mal für nötig gefunden, seinen Mitgliedern Gelegenheit
zu einer gegenseitigen Aussprache und zur Aufstellung
won Kandidaten zu geben. Letztere wurden an einer
Zusammenkunft der beteiligten Vorstände bezeichnet, die
dann von den Angehörigen der Gruppe Handel unions
vnll'im gewählt werden mußten — oder auch nicht.

In der Hauptsache bestimmt das neue Gesetz folgen-
des: die Zuständigkeit der gewerblichen Schiedsgerichte
erstreckt sich auf Zivilstreitigkeiten, welche zwischen In-
habern von Gewerben, Handels- und Fabrikationsgeschästen
und den bei ihnen beschäftigten männlichen und weiblichen
Angestellten, Arbeitern und Lehrlingen aus dem Dienst-
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bejietjungdroeife Sebroerbättniffe entfielen, fofertt ber
Streitwert bett betrag oon 300 gr. nidEjt überfteigt.
3m ©inoerfiatibnid ber Parteien ift bad gewerbliche
©d)iebdgericf)t inbeffen aurf) pr ©rxtfdEjeibung non ©treitig=
feiten mit einem Streitwert non über 300, aber nicfjt
über 2000 $r. pftänbig. SBenn ftd) bie Parteien bap
nerftetien, tonnen fotdfe ©treitigteiten and) oor bie ge=

molplidjen @erid)te gebracht toerben ; bagegen ift ed nirfjt
geftattet, bie Anrufung ber gewerblichen ©ct)ieb§gerif£)te

put Soraud burd) Vertrag audpfchtiefjen. ®ie @in=

führung ber ©cf)iebdgerichte fann für bad ©ebiet ein=

^etner ©etueinben buret) Sefcbluf) ber Sürgerüerfamm=
lung mit ©enefjmigung bed Negierungdrated für eine
ober mehrere Serufdarteit erfolgen. ©d tonnen fid) ^wei
ober mehrere ©enteittbeii pr ©infüfyrung eined gemein»
famen gewerblichen ©djiebdgeridjted Dereinigen. ®ie @in=

fcfjreibung eined ©treitfatted finbet unter Umgebung bed
Sermittteramted beim ißräfibenten bed gewerblichen
©djiebdgeric^ted ftatt. A.

2>er i'uprttcr ©rofje «Stabtrat tjat eine ©uboention
Don fyr. 5000 an 15 ftäbtifdje Stngeftettte, 11 fpanb=
merfdmeifter unb 10 Arbeiter put Sefud)e ber DJ! a i
tänber unb Nürnberger Studftettungen bewilligt.

SBitfferucrforgttttg in üitjertt. ®er Su^erner ©tabtrat
beantragt bem ©roffen ©tabtrat ben 2lnfauf pteier
Upen im ^itatudgebiet um bie ©umme oon 48,700 $r.
pnt 3mecte bed ïtudbaued ber ftäbtifdjen 2Bafferoer=
forgung.

Sititwcfett int (Stttlebud) (£u§eru). (rd.=Korr.) SJÎit
bent Sau bed in impofantem ©til unb itt ftatttidjer
©raffe geplanten neuen 2tnttdf)aufed in ©d)üpft)etttt ift
nun begonnen worben; ebenfo mit beut urfprüngtid)
etwad umftrittenen neuen Slmtdlpufe in 2B it lid au. 3"
©djüpftjeim wirb aufferbem ein netted, aufd mobernfte

eingerichtete^ Käfereigebäube erbaut, bad weit ttttb breit
atd Nfufteranftatt wirb gelten bürfen.

Sei fyrnucufctb ift neue 3"bnftrie itt ©itfjt. fperr
Sögetin, ®ireftor ber 21.=©. oormald SRartini in $rauen=
fetb l>at 40 3ud)arten Sanb im ©ebiete ber ©enteinbe
Sangborf beftnitio getauft. @r fdjeirtt bort ein oott=

fiänbig netted @efd)äft begrünben p motten.

Snttiucfett ittt Serttcr 3»« (rd..=Korr.) ®ad atte

2)etdberg, bad in bett testen fahren für bie Ser=
befferung feines ©d)utwefend oiet geteiftet tjat, baut
gegenwärtig wieber eine nette Stur nt) at te int Softem
ooranfctjtage oon 34,000 $r.

$nd tKntbnud itt Sarttctt fott umgebaut werben, ba
ed atterdfdjwad) geworben fei. 2trctjiteft ©attani aud
Sutern hat fürjtid) einen Stugenfdjein oorgenommen. ®ie
Soften bed Umbatted werben auf jirfa 10,000 gr. oer=
anfehtagt. ©obatb ißläne unb Kofienberechnungen aud=

gearbeitet feitt werben, wirb fid) ber Kantondrat mit bem
ißrojett p befaffen unb p entfdjeiben haben, ob ed aud=

pführen fei.

Stuf ber $fcf)cr(atf)er Slip ob äöatteuftnbt wirb non
Ddwatb Namer in fflumd ein Kurf)aud erftettt. ®en
erforbertidjen Sobett tjat bie Drtdgemeinbe ©fetjertad)
unentgeltlich abgetreten.

©cl)ttIt)iTttdbnit ©entend (©rattbiittbett). ®ie ©enteinbe
befdjloff ben Sau eined ©dplhaufed im ®orfe 3et'iteud.

2>ic nttertiiiulidje ^imiuertäfetititg itt beut u. 9icbittg=
fdjeu Slntucfett ittt $orfbfld)=©cf)tot)$ ging burd) Kauf an
fperrn Stntiguar Srüfdjwiter in gteiburg im Sreidgau
um 16,100 $4- p ©igentunt über. TDie gleiche pirata
bat feiner $eit aud) bie ^immertäfelung oon 3fisbüf)l
itt ££)att»il, <5ud fperbergpnfhimttter in ©chaffljaufen,
fowie bie beiben Limmer aud bem Qunterhaufe in Sü=

Munzinger & Co.* Zürich
Gas~, Weisser^ und sanitäre Artikel en gros.
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beziehungsweise Lehrverhältnisse entstehen, sofern der
Streitwert den Betrag von MO Fr. nicht übersteigt.
Im Einverständnis der Parteien ist das gewerbliche
Schiedsgericht indessen auch zur Entscheidung von Streitig-
leiten mit einen? Streitwert von über MV, aber nicht
über 2000 Fr. zuständig. Wenn sich die Parteien dazu
verstehen, können solche Streitigkeiten auch vor die ge-
wohnlichen Gerichte gebracht werden; dagegen ist es nicht
gestattet, die Anrufung der gewerblichen Schiedsgerichte
zum Voraus durch Vertrag auszuschließen. Die Ein-
sührung der Schiedsgerichte kann für das Gebiet ein-
zelner Gemeinden durch Beschluß der Bürgerversamm-
lung mit Genehmigung des Regierungsrates für eine
oder mehrere Berufsarten erfolgen. Es können sich zwei
oder mehrere Gemeinden zur Einführung eines gemein-
samen gewerblichen Schiedsgerichtes vereinigen. Die Ein-
schreibung eines Streitfalles findet unter Umgehung des
Vermittleramtes beim Präsidenten des gewerblichen
Schiedsgerichtes statt.

Der Luzerncr Große Stadtrat hat eine Subvention
von Fr. .">000 an 15 städtische Angestellte, 11 Hand-
werksmeister und 10 Arbeiter zum Besuche der Mai-
länder und Nürnberger Ausstellungen bewilligt.

Wasserversorgung in Lnzern. Der Luzerner Stadtrat
beantragt dem Großen Stadtrat den Ankauf zweier
Alpen im Pilatusgebiet um die Summe von 48,700 Fr.
zum Zwecke des Ausbaues der städtischen Wasserver-
sorgung.

Bauwesen im Entlcbnch sLnzcrns. <44.-Korr.) Mit
dem Bau des in imposantem Stil und in stattlicher
Größe geplanten neuen Amtshauses in S chüp she im ist
nun begonnen worden; ebenso mit dem ursprünglich
etwas umstrittenen »reuen Amtshause in Willisau. In
Schüpfheim wird außerdem ein neues, aufs modernste

eingerichtetes Käsereigebäude erbaut, das weit und breit
als Musteranstalt ivird gelten dürfen.

Bei Francnfeld ist neue Industrie in Sicht. Herr
Vögelin, Direktor der A.-G. vormals Martini in Frauen-
seid hat 40 Jucharten Land im Gebiete der Gemeinde
Langdorf definitiv gekauft. Er scheint dort ein voll-
ständig neues Geschäft begründen zu wollen.

Bauwesen im Berner Jura. <nI..-Korr.> Das alte
Del sb erg, das in den letzten Jahren für die Ver-
besserung seines Schulwesens viel geleistet hat, baut
gegenwärtig wieder eine neue Turnhalle im Kosten-
voranschlage von .44,000 Fr.

Das Rathaus in Sarncn soll umgebaut werden, da
es altersschwach geworden sei. Architekt Eattani aus
Luzern hat kürzlich einen Augenschein vorgenommen. Die
Kosten des Umbaues werden aus zirka 10,000 Fr. ver-
anschlagt. Sobald Pläne und Kostenberechnungen aus-
gearbeitet sein iverden, ivird sich der Kantonsrat mit den?

Projekt zu befassen und zu entscheiden haben, ob es aus-
zuführen sei.

Auf der Tschcrlacher Alp ob Wallenstadt wird von
Oswald Ramer in Fluins ein Kurhaus erstellt. Den
erforderlichen Boden hat die Ortsgemeinde Tscherlach
»inentgeltlich abgetreten.

Schnlhausban Serneus (Granbiinden). Die Gemeinde
beschloß den Bau eines Schulhauses im Dorfe Zerneus.

Die altertümliche Zimincrtäfelnng in dem v. Rcdiug-
schcn Anwesen im Dorfbach-Schwyz ging durch Kauf an
Herrn Antiquar Brüschwiler in Freiburg im Breisgau
um 10,100 Fr. zu Eigentum über. Die gleiche Firma
hat seiner Zeit auch die Zimmertäfelung von Jsisbühl
in Thalwil, das Herbergzunstzimmer in Schaffhausen,
sowie die beiden Zimmer aus dein Junkerhause in Bü-

Qss", VVen gros.
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fingen erworben. Sludh bas befannte gimmer im Schätzen»
grunb „(Blumenfelb" ((Eigentümerin grau ©ifer) fjat ber
nämliche fperr (es fchwebett in biefer Slngelegeitbeit groar
noch (Differengen) erroorben.

Sönfferntnngcl im Danton St. ©alten. (Äorr.) (Die

anijaltenbe (Drocfenbeit i)at ein recEjt intenfioeS Sittfett
ber ÎBaffermengen unferer glüffe unb Quellen gur golge,
baS fiep fowofß für bie SBafferfraftanlagen, als für bie

SBafferoerforgungSanlagen in fefjr empfindlicher SBeife
bemertbar macht.

ßurfaalbau Sugatto. gn Sugano arbeitet man feit
langem mit (Energie an ber ©rfteßung eines ÄurfaaleS.
Sltt ber (ß (abfrage fdjeiterten bisher alle (Berfudbe. (Run
Ijat fidj ein gnitiatibfomitee gebilbet, baS bie ©rfteßung
beS Surfaales enblidb burcfyfübren gu fönnen glaubt.
D)aS i|3rojeft beftept in einer (Bergröterung beS gegen»
märtigen 2ïpp)otlD=2;f)eaterë. ©S liegt gefä)ü|t bttrdb
ben in unmittelbarer (Röhe gelegenen (f3arf Siani, am
See, ift bießeicht für einige Rotels etwas entfernt, aber
mit ipnen berbunben burijj (Dram unb Sdjiff. (Da bie

©rfteßungS» unb (BetriebSfoften bebentenb geringer finb,
hofft man auch bie ginangierung burcbfül)ren gu fönnen.

©iegwartmaften. (DaS „Sugerner ïagblatt" fdfpceibt :

(Die fdjon an berfdhiebenen SluSfteßungen mit berbor»
ragenben greifen auSgegeidbneten Siegwartbalfen
haben audb an ber SRailättber SluSfteßuttg if)re boße
SBürbigung gefunben, inbem fie mit ber £)öd^ften SluS»

geicbnung „.fjorS ©oucourS" bebacbt mürben. @S märe
wof)l überflüffig, l)ier auf bie (Borgüge ber Siegmartfdheu
gemeutboblbalfen Ijingumeifeu, bat &odb beren (Bertoen»

bnng eine gang ungeahnte SluSbebnung angenommen.
(Dem ©rfinbungSgeifte beS fprn. Sirdbiteft fpanS Steg»

mart berbattfen mir roieber eine neue Schöpfung, bie
au ber internationalen SluSfteßttng in SQÎailanb gum
erfteu male präfentiert mürbe unb in gacbfreifen großes
Sluffeben bcrborrufen mirb. @S Ejaitbelt ficb bw* um
Ijoble SRaften aus armiertem (Beton als ©rfab
für bölgerue Stangen unb eiferue ©ittermaften. (Diefc
neue ©rfinbung mürbe in SRailanb mit bem ©breit»
biplom, bem gmeitljocbfteu greife, aitSgegeicbnet.

(Bei ber immer mebr überbanbuebmenben SluSbeutuitg
unferer SBafferfräfte unb ber geiualtigen ©ntwicflung
ber ©leftrigitätSwerfe mit ben bamit berbunbenen Starf»
ftromlettungen macht ficb bie (Rottoenbigfeit eines ©rfa^cS
ber bülgernett Stangen unb ber ©ittermaften in bol)ew
9Ka|e fül)Ibar. ©rftere müffen rtacf) fedbS bis ad^t gal)rcn
menigftenS teilmeife erneuert merbeit, maS beim fott»
tinnirlidben (Betriebe nicht nur feljr unangenehme Stö»
rnngen berurfadht, fonbern auch mit grofjen ©efahren
Perbunben ift. Sludb bie eifernen ©ittermaften, abgefeben
üoit ihrem b^beu greife, erforbern einen beftänbigeit,
foftfpieligen Unterhalt unb finb faum im ftanbe, eine
gugfpannung bon 2000 bis 3000 Kilogramm am obern
©nbe auSgufjalten, mie bieS bei ben 10 bis 15 SReter
hoben Sieg mar tmafteu ber gad ift. Siefe fdblanfett
armierten gementmaften präfentieren fidh überdies febr
gut, mie beim ber in SRailanb aufgeteilte 12 SReter hohe
SRaft bie Slufmerffamfeit jebeS gai^manneS auf fidb giel)t.

®ie neuefte ©rfinbuug beS §nt. Strdbiteft |>anS
Siegmar! mirb jebenfaßS für traftftromteitungen, fo.oie
für eleftrifdbe (Bahnen bie meitefte (Berbreitung finbeu;
fie mürben bereits in ©eutfcblanb, Cefterreich unb in
ben meiften europäifcben Staaten patentiert. 2öir
gratulieren bem ©tfinber unb feiner (Baterftabt gu ber
errungenen SluSgeidbnung.

©iite Stbtuelicbabn gurn Ollout (Blatte, ©in 'ernft*
bafteS (ßrojeft, eine Schwebebahn bis gum ©ipfel ber
Sßlont (8Ianc=i?ette gu bauen, ift, mie ein englifdEjer
Sîorrefponbent auS ©enf berichtet, oon einer Scbmeiger
©efellfchaft ausgearbeitet morben unb hat bie ßuftimmung

ber frangöfifdhen (Regierung gefunben. @S ift biefelbe
©efellfchaft, bie gegenroärtig eine Sdhroebebahn gunt
©ipfel beS SBetterhornS baut, ©ine gang ähnliche Sittie
foil nun oom ïal oon ©hamounij gum ©ipfel ber
Sliguitle bu SRibi, einer faft 12,000 gufi Imben Spitge
im SRittelpunft beS 9Ront (Blanc, führen. 91ach bent
Montrait mirb eine geroöhttlicbe Seilbahn bie beftehenbe
(Bahn oon ©hamounip roeiterführen ; bas Spftem mit
hoppelten Suftfabeln mirb bei ber erften Station nahe
bem ©letfdher beS (BoffonS in einer ^öhe oon über
8000 gut beginnen. ®ie Soften merben auf 3,200,000
ÜRar! oeranfrfflagt, unb man nimmt an, bat (Bau
in oier gahren oollenbet fein mirb. ®ie erfte, ant
leichteften auSguführenbe Hälfte, foil nur ein gabt er=

forbern, fobat bereits am ©nbe beS nädbften SontmerS
ïouriftett gu bem genannten ©letfdher in biefer (Bahn
beförbert merben fönnen. (Die Sinie mirb an einer
(Reihe oon ©letfdhern unb an jähen 9lbgrünben entlang
führen unb mirb ben (Befucbern ber âllpen, bie feine
.ftlettertouren unternehmen motten, eine (öorftellung oon
ben ©efahren unb ben (Bergnügungen beS (BergfteigenS
oermitteln. (Die (Reifenben merben auf biefer (Bahn alle
Schrecfen ber ©ebirgSroelt fennen lernen, mie feine anbete
Sinie in ber 9SeIt fie gu geigen oermag. Drotgbem ift
man ber llebergeugung, bat ber (Bau abfolut ficher fein
mirb ; benn jeber gutbreit ber Strecfe ift oon gngeniettrett
aufs eingehenbfte ftubiert, unb jebe nur benfbare (Bor»

forge foß getroffen merben. Sin mehreren Steßen mirb
bie (Bahn über baS @letf<f)ereiS hinwegfahren, fobat bie

jPaffagiere bie ©mpfinbung haben merben, als glitten
fie im Scf)iff über baS blaue SBaffer. ®ie gngeniettre
finb feft oon ber SluSführbarfeit beS (ßlaneS übergeugt,
toenn fie auch anerfennen, bat ber (Bau umfo grötere
Scbroierigfeiten bereiten mirb, je toeiter man gum ©ipfel
fortfehreitet, ba bie ^inberniffe, bie burdh bie ©letfdher,
ben tiefen Schnee unb bie Saroinengefahr bereitet merben,
ftänbig toaçbfen. Sluf ben Strecfen, auf benen häufig
Saminen ttiebergeben, foßen DuttnelS gebaut merben, um
aße ©efahren gu oermeiben ; aber oier günftet ber gangen
Sinie merben unter freiem fpimmel liegen. (Die ©leftri»
gität guttt (Betriebe ber (Bahn foß oon ber Slroe geliefert
merben. gunächft foß eine (Rücffahrfarte bis gum ©ipfel
00 SRf. foften; aber man hofft ^tt (Preis balb auf
10 uttb fogar auf 20 9Rf. rebugieren gu fönnen.

©eborftene (ÜBafferfcffel ttttb (Röhren gu Perfitten,
©in Sefer beS „Slmerif. SRafcbinift" gibt baS folgenbd
(Regept an, mit bem er bie beften (Refultate ergielt Ijabe :

3Ran mifdhe gang innig gufammen 60 ©emijbtSteile
feingefiebte (Bobrfpäbtte (©uteifeit), 2 ©emidbtSteile Sal»
miaf unb 1 ©emicbtsteil Sdbmefelblüte, welcher SRifdhung
man mir fobiel SBaffer gufe^t, als nötig ift, um eine
biefe (ßafte gu erhalten. (Run benötigt man ein SSerf»

geug, um ben (Rit gemiffermateu erft auSgnridbten.
SRan nimmt eine (Dreifantfeile, bon ber man bie Spige
abfdjleift, unb arbeitet nun ben Sprung bamit fo aus,
bat er im Schnitt ungefähr wie ein V auSftebt. §icr=
hinein ftopft matt nun bie gubercitete 9Raffe, briidft
fie gut feft uttb gibt fobiel, bat bie SRate etmaS über
bie umgebenbe glädbe betborftebt. Sfun nimmt man
ein fladbeS Stücf §o!g unb brüeft bie ÜRaffe noch fefter itt
ben (Rit hinein. ®anadb labt matt baS reparierte Stücf
24 Stnnbeu ftebeu, glättet bie Stridbfteße ab uttb berfieht
fie mit einem reichlichen Sltiftridh mit einer guten £)i|beftän=
bigen garbe. gft ber (Rit ein febr groper, fobat 5" befürdh»
ten ftet)t, er werbe beim ©rbi^en wieber auffpringen, fo
legt man eitt paar (Reifen um, wobei man fidj, wo ntatt
feine (Boßreifen aufgugieben bermag, fo bolfon fatttt,
bat man ïeilreifen umlegt, bie man banadh mit Sdhrau»
benbolgen gufammeitgiebt. (DieS mut man tun, wenn
man beitritt anaewetibet Iiat, aber bebor berfcJJhetrocfnet.

^ ' H'Ufir
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singen erworben. Auch das bekannte Zimmer im Schächen-
gründ „Blumenfeld" (Eigentümerin Frau Giser) hat der
nämliche Herr (es schweben in dieser Angelegenheit zwar
noch Differenzen) erworben.

Wassermangel im Kanton St. Gallen. (Korr.) Die
anhaltende Trockenheit hat ein recht intensives Sinken
der Waffermengen unserer Flüsse und Quellen zur Folge,
das sich sowohl für die Wasserkraftanlagen, als für die

Wafferversorgungsanlagen in sehr empfindlicher Weise
bemerkbar macht.

Kursaalbau Lugano. In Lugano arbeitet man seit

langem mit Energie an der Erstellung eines Kursaales.
An der Platzfrage scheiterten bisher alle Versuche. Nun
hat sich ein Initiativkomitee gebildet, das die Erstellung
des Kursaales endlich durchführen zu können glaubt.
Das Projekt besteht in einer Vergrößerung des gegen-
wärtigen Appollo-Theaters. Es liegt geschützt durch
den in unmittelbarer Nähe gelegenen Park Ciani, am
See, ist vielleicht für einige Hotels etwas entfernt, aber
mit ihnen verbunden durch Tram und Schiff. Da die

Erstellungs- und Betriebskosten bedeutend geringer sind,
hofft man auch die Finanzierung durchführen zu können.

Siegwartmasten. Das „Luzerner Tagblatt" schreibt:
Die schon an verschiedenen Ausstellungen mit hervor-
ragenden Preisen ausgezeichneten Sieg wartbalken
haben auch an der Mailänder Ausstellung ihre volle
Würdigung gefunden, indem sie mit der höchsten Aus-
Zeichnung „Hors Concours" bedacht wurden. Es wäre
wohl überflüssig, hier auf die Vorzüge der Siegwartschen
Zementhohlbalken hinzuweisen, hat doch deren Verwen-
dung eine ganz ungeahnte Ausdehnung angenommen.

Dem Erfindungsgeiste des Hrn. Architekt Hans Sieg-
wart verdanken wir wieder eine neue Schöpfung, die
an der internationalen Ausstellung in Mailand zum
ersten male präsentiert wurde und in Fachkreisen großes
Aufsehen hervorrufen wird. Es handelt sich hier um
hohle Masten aus armiertem Beton als Ersatz
für hölzerne Stangen und eiserne Gittermasten. Diese
neue Erfindung wurde in Mailand mit dem Ehren-
diplvm, dem zweithöchsten Preise, ausgezeichnet.

Bei der immer mehr überhandnehmenden Ausbeutung
unserer Wasserkräfte und der gewaltigen Entwicklung
der Elektrizitätswerke mit den damit verbundenen Stark-
stromleitungen macht sich die Notwendigkeit eines Ersatzes
der hölzernen Stangen und der Gittermasten in hohem
Maße fühlbar. Erstere müssen nach sechs bis acht Jahren
wenigstens teilweise erneuert werden, was beim kon-
tinuirlichen Betriebe nicht nur sehr unangenehme Stö-
rungen verursacht, sondern auch mit großen Gefahren
verbunden ist. Auch die eisernen Gittermasten, abgesehen
von ihrem hohen Preise, erfordern einen beständigen,
kostspieligen Unterhalt und sind kaum im stände, eine
Zugspannung von 2000 bis 3000 Kilogramm am obern
Ende auszuhalten, wie dies bei den 10 bis 15 Meter
hohen Siegwartmasten der Fall ist. Diese schlanken
armierten Zementmasten präsentieren sich überdies sehr
gut, wie denn der in Mailand aufgestellte 12 Meter hohe
Mast die Aufmerksamkeit jedes Fachmannes auf sich zieht.

Die neueste Erfindung des Hrn. Architekt Hans
Siegwart wird jedenfalls für Kraftstromleitungen, sowie
für elektrische Bahnen die weiteste Verbreitung finden;
sie wurden bereits in Deutschland, Oesterreich und in
den meisten europäischen Staaten patentiert. Wir
gratulieren dem Erfinder und seiner Vaterstadt zu der
errungenen Auszeichnung.

Eine Schwebebahn zum Mont Blanc. Ein ernst-
Haftes Projekt, eine Schwebebahn bis zum Gipfel der
Mont Blanc-Kette zu bauen, ist, wie ein englischer
Korrespondent aus Genf berichtet, von einer Schweizer
Gesellschaft ausgearbeitet worden und hat die Zustimmung

der französischen Regierung gefunden. Es ist dieselbe
Gesellschaft, die gegenwärtig eine Schwebebahn zum
Gipfel des Wetterhorns baut. Eine ganz ähnliche Linie
soll nun vom Tal von Chamounix zum Gipfel der
Aiguille du Midi, einer fast 12,000 Fuß hohen Spitze
im Mittelpunkt des Mont Blanc, führen. Nach dem
Kontrakt wird eine gewöhnliche Seilbahn die bestehende

Bahn von Chamounix weiterführen; das System mit
doppelten Luftkabeln wird bei der ersten Station nahe
dem Gletscher des Bossons in einer Höhe von über
8000 Fuß beginnen. Die Kosten werden auf 3,200,000
Mark veranschlagt, und man nimmt an, daß der Bau
in vier Jahren vollendet sein wird. Die erste, am
leichtesten auszuführende Hälfte, soll nur ein Jahr er-
fordern, sodaß bereits am Ende des nächsten Sommers
Touristen zu dem genannten Gletscher in dieser Bahn
befördert werden können. Die Linie wird an einer
Reihe von Gletschern und an jähen Abgründen entlang
führen und wird den Besuchern der Alpen, die keine
Klettertouren unternehmen wollen, eine Vorstellung von
den Gefahren und den Vergnügungen des Bergsteigens
vermitteln. Die Reisenden werden auf dieser Bahn alle
Schrecken der Gebirgswelt kennen lernen, wie keine andere
Linie in der Welt sie zu zeigen vermag. Trotzdem ist
man der Ueberzeugung, daß der Bau absolut sicher sein

wird; denn jeder Fußbreit der Strecke ist von Ingenieuren
aufs eingehendste studiert, und jede nur denkbare Vor-
sorge soll getroffen werden. An mehreren Stellen wird
die Bahn über das Gletschereis hinwegfahren, sodaß die

Paffagiere die Empfindung haben werden, als glitten
sie im Schiff über das blaue Waffer. Die Ingenieure
sind fest von der Ausführbarkeit des Planes überzeugt,
wenn sie auch anerkennen, daß der Bau umso größere
Schwierigkeiten bereiten wird, je weiter man zum Gipfel
fortschreitet, da die Hindernisse, die durch die Gletscher,
den tiefen Schnee und die Lawinengefahr bereitet werden,
ständig wachsen. Auf den Strecken, auf denen häufig
Lawinen niedergehen, sollen Tunnels gebaut werden, um
alle Gefahren zu vermeiden; aber vier Fünftel der ganzen
Linie werden unter freiem Himmel liegen. Die Elektri-
zität zum Betriebe der Bahn soll von der Arve geliefert
werden. Zunächst soll eine Rückfahrkarte bis zum Gipfel
00 Mk. kosten; aber man hofft, den Preis bald auf
10 und sogar auf 20 Mk. reduzieren zu können.

Geborstene Wasserkessel nnd Röhren zu verkitten.
Ein Leser des „Amerik. Maschinist" gibt das folgende
Rezept an, mit dem er die besten Resultate erzielt habe:

Man mische ganz innig zusammen 60 Gewichtsteile
feingesiebte Bohrspähne (Gußeisen), 2 Gewichtsteile Sal-
miak und 1 Gewichtsteil Schwefelblüte, welcher Mischung
man nur soviel Wasser zusetzt, als nötig ist, um eine
dicke Paste zu erhalten. Nun benötigt man ein Werk-
zeug, um den Riß gewissermaßen erst auszurichten.
Man nimmt eine Dreikantfeile, von der man die Spitze
abschleift, und arbeitet nun den Sprung damit so aus,
daß er im Schnitt ungefähr wie ein V aussieht. Hier-
hinein stopft man nun die zubereitete Masse, drückt
sie gut fest und gibt soviel, daß die Maße etwas über
die umgebende Fläche hervorsteht. Nun nimmt man
ein flaches Stück Holz und drückt die Masse noch fester in
den Riß hinein. Danach läßt man das reparierte Stück
24 Stunden stehen, glättet die Strichstelle ab und versieht
sie mit einem reichlichen Anstrich mit einer guten hitzbestän-
digen Farbe. Ist der Riß ein sehr großer, sodaß zu befürch-
ten steht, er werde beim Erhitzen wieder aufspringen, so

legt man ein paar Reifen um, wobei man sich, wo man
keine Vollreifen aufzuziehen vermag, so helfen kann,
daß man Teilreifen umlegt, die man danach mit Schrau-
benbvlzen zusammenzieht. Dies muß man tun, wenn
man den Kitt angewendet hat, aber bevor dsxstllie trocknet.
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3ft bte Separatuc eine feljr bcinglid^e ltnb Eommt
iy weniger auf guteê Stuöfeften an, fo macftt man eê

fa, baft man ben SSitt nod) reidjlicfter aufträgt alê fonft
unb bag man auf benfetben, über bem Stifle, ein ©tüd
iSaitbcifen legt, über ba§ bann ber ober bie Reifen
geften unb eS fo feftbrûcïen unb ben Stiff öuHftänbig
feft berfdjlieften. 3» biefem gallo genügt eine Stacht

jum ©teftentafjen. 33e[treidjen üerwenbet man
in biefem gatte SBacgS ober Saig, unb menu e§ bie

$eit fpäter erlaubt, glättet mau beu Äitt ab, baft er
mit ber Oberflädfte gleidj ber jftlinbrifcften ütunbung
beä Stüftre» über fte'ffclS liegt, unb bewirft nun beu

gnrbenanftridj, um bem reparierten ©tüd roieber ein
faubereê Slugfefjeit 51t geben. ®iefer Ü'itt „faß" febr
luiberftanbëfâljig gegen ©pplofiutt buret) J^ifje fein.

Wilh. Baumann, Horgen
RoiEaden-Fabrik 5 og

Ältelfes Etabliüemeni dieicr Branche
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.
' Holzrolladen aller Systeme

BoEIJaSousäen
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewähri
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuser*, Hotels etc

Zigjiloisifi » RolMmwiif

« JalMSitllltl «
Ausführung je nach Wunsch in einheimischem

nordischem oder überseeischem Holze.

Herr Fritz Loeliger-Jenny, Basel, Margarethenstr. g9
Vertreter:

« Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

Aus der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. üerfaufeu unb înufchgcfudjc werben unter biefe
yiubrif itid)t aufgenommen. gragen, weldjc „unter (Sßiffre"
erfd)einen fotlen, wolle man 20 ©tg. in SRarten (für 3ufetü>ung
ber Offerten) beilegen.

750. SBer liefert parallel befäumte, rohe gicijtenbrettcr in
1., 2. unb 3. Qualität s» ftraüentäfer, ebenfo Sannen. unb gidjtcw
bretter ju engl. SHiemen, gegen Kaffa, unb ju weldjem greife per
2Baggon franfo ßürid) Offerten unter ©biffre S 750 an bie @jp-

751. SBeldje gournierfabrit liefert ©irn= unb 9lußbaunt=
fouruiere Offerten mit Preisangabe franto ptaß 3'mcl) geliefert
unter ©biffre 91 751 an bie ©ppebition.

753. Sföer hätte eine ©äulen=©ptnbelpreffe oon minbefteng
70 in m ©cßraubenftärte unb nidjt unter 30 cm Säulenabftaub su
uertaufen? Offerten an gof. SBotfigberg, 9lettenfd)wil iSlarg.)

753. ©in Säufer eine§ 3Bed)felftrommotorg, 50 SBerioben,
200 Sßolt, 4—6 PS, einer ©leid)ftrombt)namo, 100—150 $olt, jirfa
2D 3Imp., unb einer bo. 200—250 ©ott, 10—15 9tmp. ©d)riftüd)e
Offerten mit näheren Slngabett an §ang Kaifer, gürid) V, ®ufour=
ftraße 131.

754. SBelcßeg ©efdjäft würbe leibmeife einen elettrifdjen
SRotor uon 10—12 PH für einige 3üt abgeben? ©efl. Offerten
an Seneb. Siütti, med), ©djreinerei, ©atgtfjal.

755. 2Ber liefert ©elbftträntetübel für ©iebftälle, itamcnt=
lid) and) foldje mit lRof)ranfd)Utß oon unten?

750. 933er fabriziert teidjtc, elegante, jweiräberige £>anb=

farren mit gebedtem Saften für ©rottrangport

757. ©ibt eg in ber Schweis eine größere ©pesialfabrif,
wetdje ©lütter für uerfdjiebene öaubfägen fabriziert Offerten
unter ©biffre S 757 an bie ©ppebitioit.

758. 2Ber liefert ©ifenbanbforbe für ©tagballong uoit jirta
50—60 Siter guljalt Offerten erbeten ait®r. p. Pfßffer, 9Rofaif.
platteufabrit, ßusertt.

759. 2Ber ift ßieferant uon ïorfftreu ober Schladen s'i
Sdjiebbobenauffütlung unb 511 welchem greife franto ©talion
©üntligen b. Sern?

709. 933er liefert atg ©pejialität ©dptlbanfbefdjläge
701. Sffietdjeg ift bag befte ©erfahren sunt ßöteit uott ©anb=

fägeblättern gär Slugfunft sum ooraug beften ®ant.

702. 2Ber gibt 3lu§Iunft, mie man bie ©udjfüljritng in
einem mittelgroßen ©augefdjäft mit gementwarenfabritation ttnb
©auntatertalien überficßtlid) unb genau, jebod) mögltd)ft einfad)
einführen tonnte, fo baß eine genaue ©ilans mögtid) ift? ®ag
ganze foil fosufagen jeberntanit oerftänblid) fein junb wenig 3eit
in îlttfprud) nehmen. Offerten unter ©fjiffre © 762 an bie ©jp.

703. 2Ber hätte eine gebraudjte, nod) gut erhaltene ©renn,
holsfräfe unb ©pattmafdjine billig abjugeben? Offerten an Simon
©ebg, ©djtnbelnfabrit nnb ®ecferei, ©eoelen (@t. ©allen).

704. 2Bie roirb eine SBaffermenge oon 800 ©etnnbentiter
bei 85 cm ©efälle am beften auggenüßt, mit SBafferrab ober
Sturbine, eoent. metdje Turbine eignet fid) fpefiir ant beften unb
wer erftetlt fotdje?

705. äßer hätte eine Turbine mit borisontaler SBeHe, ohne
ïliegulator, für ein ©efäüe oon sirta 25 m unb eine SBaffermenge
uon 25 70 ©etnnbentiter billig absugeben? Offerten unter ©biffre
3 765 an bie ©ppebitton.

700. 2Ber liefert biUigft tannene SBlöbel sum Sßieberoertaitf
Offerten unter ©biffre 2ß 766 an bie ©rpebttion.

767. §at jemanb gebraudjteg, jebod) nod) gut erh'atteneg
Slßettbled) absugeben Offerten an ©übler, 3'üimerli & ©ie. in
Dtarau.

708. 3Ser bätte eine gebraudjte, jebod) nod) gut erhaltene
6od)brud=2urbine, 1—3 PS, sn oertaufen? Offerten an 31. ©urf=
barbt, ©äger, Süaßenborf (©olotburn).

769. SBer liefert ein erfitlaffigeg SBatcriat für ©inguß oon
gfolatoren? Offerten mit ©reigangabett unter ©biffre SR 769 an
bie ©ppebition.

770. 2Ber liefert Orucfmanometer sunt probieren uon ©agj
teitungen

771. SBer hätte 1 2 SBaggong göbrenftämme, 1. Oualität,
eoent. Sretter absugeben Offerten unter ©biffre © 771 an bie
©jpebition.

772. SBer liefert sunt SBieberoertauf ©orfdjlagbammerftiete
in ôidorp. unb prima @fd)enbols, fotoie and) budjeite unb efd)ene
Stjtbolme in oerfd)iebenen ©rößett nad) SRufier 9leußerftc Offerten
an griß üiamfeier, SBorblaufen bei Sern.

773. gft Kettenantrieb beffer atg Seberriemen für gußbe=
trieb

774. SBer hätte einen gut erhaltenen, Heineren ©oügattcr
mietweife für s'rfa ei« gebr absugeben?

775. ®er liefert ein tragbareg 8id)t uott großer ôelligteit
unter ©arautte für guteg gunttionieren, ©remtbauer sirta 2—3
©tunben? ®ie ßantpe folt ©erwenbung finbett tri SRuftH unb

Kanderner

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.)
1702 a 06

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets otc.

KOCH & C IE

vorttii. Jg. BAUMBEJHCEH <g «IOC«
Telephon Baumaterialienhandlung Teie^r. Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.
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Ist die Reparatur eine sehr dringliche lind kommt
iS weniger ans gutes Aussehen an, so macht man es
so, daß man den Kitt noch reichlicher ansträgt als sonst
und daß man auf denselben, über dem Risse, ein Stück
Bandeisen legt, über das dann der oder die Reifen
gehen und es so festdrücken und den Riß vollständig
fest verschließen. In diesem Falle genügt eine Nacht
zum Stehenlassen, Zum Abstreichen verwendet man
in diesem Falle Wachs oder Talg, und wenn es die

Zeit später erlaubt, glättet man den Kitt ab, daß er
mit der Oberfläche gleich der zylindrischen Rundung
des Rohres oder Kessels liegt, und bewirkt nun den

Farbenanstrich, um dem reparierten Stück wieder ein
sauberes Aussehen zu geben. Dieser Kitt „soll" sehr

widerstandsfähig gegen Explosion durch Hitze sein.

M. lWgöH

Mielles ülsblillemen! vieler krsnà
in ver Lcfiwem

Vormigtiâ sinZeriebtet.

- ^ol^rolisäen allei' 8^8îeme

KvSIZNZoUSSSN
mit eiserner b'sàsrv-aiss

eingeiüvrl I8SZ: vorLÜglicv bewâlm
Nralctisebes unà bestes LMein,

desonvers kür

SvkuIksxasS?», «âisls à
àMi»M!l » WM«O

- isimUisà »
àtiiiilMg je Nâlîli kililuck ill eiàllillàl!!

lllirlilsciielil lliier liberzeeizililelil lioire,

Herr ?ri<2 l,oêliger-vsmi^, ZZessl, 7lurgsrstlwnstr. 19
Vôl'u êlê!'

„ kîobvrt Sâuslsr, Lern, Beaumont j?
LlllN 8iiroker, lZaumoister, Hkiâell.

?iuî ver praxis — M vie praxis.
fragen.

XIZ, Verkaufs- und Tauschgcsuchc werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken <für Zusendung
der Offerten) beilegen,

756. Wer liefert parallel besäumte, rohe Fichtenbrettcr in
1,, 2. und 2. Qualität zu Krallentäfer, ebenso Tannen- und Fichten-
bretter zu engl. Riemen, gegen Kassa, und zu welchem Preise per
Waggon franko Zürich Offerten unter Chiffre K 770 an die Exp.

75t Welche Fournierfabrik liefert Birn- und Nußbaum-
fourniere 7 Offerten mit Preisangabe franko Platz Zürich geliefert
unter Chiffre N -71 an die Expedition.

752 Wer hätte eine Säulen-Spindelpresse von mindestens
70 mm Schraubenstärke und nicht unter 20 om Säulenabstaud zu
verkaufen? Offerten an Jos. Wolfisberg, Aettenschwil >Aarg.)

755 Bin Käufer eines Wechselstrommotors, 70 Perioden,
200 Volt, 4—6 einer Gleichstromdynamo, 100—150 Volt, zirka
20 Amp., und einer do. 200—270 Volt, 10—17 Amp. Schriftliche
Offerten mit näheren Angaben an Hans Kaiser, Zürich V, Dufour-
straße 121.

754. Welches Geschäft würde leihweise einen elektrischen
Motor von 10—12 N8 für einige Zeit abgeben? Gest. Offerten
an Bened. Rütti, mech. Schreinerei, Balsthal.

755. Wer liefert Selbsttränkekübel für Viehställe, namcnt-
lich auch solche mit Rohranschluß von unten?

756. Wer fabriziert leichte, elegante, zweiräderige Hand-
karren mit gedecktem Kasten für Brottransport?

757. Gibt es in der Schweiz eine größere Spezialfabrik,
welche Blätter für verschiedene Handsägen fabriziert? Offerten
unter Chiffre K «77 an die Expedition.

758. Wer liefert Eisenbandkörbe für Glasballons von zirka
70 00 Liter Inhalt Offerten erbeten an Dr. P. Pftiffer, Mosaik-
Plattenfabrik, Luzern.

756 Wer ist Lieferant von Torfstreu oder Schlacken zu
Schiebbodenauffüllung und zu welchem Preise franko Station
Gümligen b. Bern

766. Wer liefert als Spezialität Schulbankbeschläge?

76k. Welches ist das beste Verfahren zum Löten von Band-
sägeblättern? Für Auskunft zum voraus besten Dank.

762. Wer gibt Auskunft, wie man die Buchführung in
einem mittelgroßen Baugeschäft mit Zemeutwarensnbrikation und
Baumaterialien übersichtlich und genau, jedoch möglichst einfach
einführen könnte, so daß eine genaue Bilanz möglich ist? Das
ganze soll sozusagen jedermann verständlich sein und wenig Zeit
in Anspruch nehmen. Offerten unter Chiffre B 702 an die Exp.

765. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Brenn
holzfräse und Spaltmaschine billig abzugeben? Offerten an Simon
Gebs, Schindelnfabrik und Deckerei, Sevelen lSt. Gallen).

764. Wie wird eine Wassermenge von 200 Sekundcnliter
bei 87 em Gefälle am besten ausgenützt, mit Wasserrad oder
Turbine, event, welche Turbine eignet sich hiefür am besten und
wer erstellt solche?

765. Wer hätte eine Turbine mit horizontaler Welle, ohne
Regulator, für ein Gefälle von zirka 27 m und eine Wassermenge
von 27 70 Sekundenliter billig abzugeben? Offerten unter Chiffre
Z707 an die Expedition.

766. Wer liefert billigst tannene Möbel zum Wiederverkauf?
Offerten unter Chiffre W 766 an die Expedition.

767. Hat jemand gebrauchtes, jedoch noch gut erhaltenes
Wellblech abzugeben? Offerten an Gubler, Zimmerli à Cie. in
Aaran.

768. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch »och gut erhaltene
Hochdruck-Turbine, 12 ?g, zu verkaufen? Offerten an A. Burk-
hardt, Säger, Matzendorf (Solothurm.

766. Wer liefert ein erstklassiges Material für Einguß von
Isolatoren? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre M 760 an
die Expedition.

776. Wer liefert Druckmanvmeter zum Probieren von Gas-
leitungen?

77>. Wer hätte 1 2 Waggons Föhrenstämme, 1. Qualität,
event. Bretter abzugeben? Offerten unter Chiffre B 771 an die
Expedition.

772. Wer liefert zum Wiederverkauf Vorschlaghammerstiele
in Hickorp- und prima Eschenholz, sowie auch buchene und eschene

Axtholme in verschiedenen Größen nach Muster? Aeußerste Offerten
an Fritz Ramseier, Worblaufen bei Bern.

775. Ist Kettenantrieb besser als Lederriemen für Fußbe-
trieb?

774. Wer hätte einen gut erhaltenen, kleineren Vollgatter
mietweise für zirka ein Jahr abzugeben?

775. Wer liefert ein tragbares Licht von großer Helligkeit
unter Garantie für gutes Funktionieren, Brenndauer zirka 2—2
Stunden? Die Lampe soll Verwendung finden in Musik- und
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